
balısıerung ırd keineswegs pauschal tionen der Rechtfertigung In den Kon-
verurteiılt. Doch werden dıie Schatten- textien der 1t“
se1ıten ın ökonomıischer undC- DiIie Lektüre des Buches ist eın theo-
dialer Hıinsıcht scharf analysıert. „Dıie logıscher Gewımnn. Rechtfertigung wırd
Rechtfertigung wlderspricht derE durch lutherische Theologinnen und
lısıerung als eiıner UCI, allumfassen- Theologen A4UuUSs der forensischen Veren-
den Ideologie“ Mortensen, 44) SUuNs geholt, dıie soz1ale und ethısche

Seılte der Rechtfertigung wırd wieder-ugle1ic werden Perspektiven geze1gt,
die cdıie Rechtfertigungsbotschaft I1- entdeckt. Rechtfertigung WIT: zuneh-
über Verfechtern und pfern der Giloba- mend qals mehrdimens1onales esche-

hen zwıischen Gott, Mensch und derlısıerung konstruktiv relevant werden
lassen aNZCH Schöpfung interpretiert und tr1ı-

I)as Zentrum bileten dıie Beıträge AdUus nıtarısch entfaltet. Ekklesiologische
Nord- und Südamerıka, aus Tıka, Dımensionen (Z:B be1 H- Barth)

sınd leider UTr ansatzwelse bearbeitet.Kuropa und Asıen Sıe zeıgen die Stärke
der recht verstandenen Kontextualıis1ie- Wıe handelt und gestaltet sıch ıne Kır-

che, dıe aus der Rechtfertigung lebt?
IUn DiIie Rechtfertigung wırd durch

Welche Formen der solıdarıschen unddie CHNaAaUC Analyse der eigenen
Lebenszusammenhänge und durch das prophetischen Praxıs ergeben sıch für

die Kırchen In den Kontexten der WeltZursprachebringen In diesen Kontexten
und über die Kontexte hinaus? Schließ-geerdet. So wird ZU e1splie dıe

Bedeutung der Rechtfertigung für den iıch Wenn dıe trinıtarısche Entfaltung
der Rechtfertigung weıter vertieft wırd,multirel1ig1ösen Kontext ndiens ebenso dann scheıint hıer eın zentraler Impulsrhellt W1e dıe Bedeutung für dıie Aus-

gegrenztien un dıe heutigen klaven in für dıe Interpretation der FEinheıit der
Kırche und iıhr Leben in Geme1inschaftSüdamerıka und Afrıka SOWIE für dıe lıegen.Er  ngen mıt Gott verarmten Uro- Christoph Dahling-Sanderpäaer.

Dıiese Beıträge biıeten zugleich ein
reizvolles Kapıtel interkultureller heo- WIRTSCHAFTSETHIK
logıie. och werfen S1€e 1im (Ganzen auch Franz Segbers, DiIie Hausordnung der
dıe rage nach dem deutliıch existieren- OTra Bıblısche Impulse für ıne
den gemeınsamen Nenner auf. (nbt CS theologische Wiırtschaftsethik. Kdı-
einen Begründungszusammenhang, der tı1on Exodus, Luzern 999 445 Se1-
alle Interpretationen eiınt? (nbt doch ten EUR 34,80
„die  . LEeHre, eın normatıves Verständnis Mıiıt dem Finanzdebakel in Südost-

das bestimmteVO  —; Rechtfertigung, asıen und in Russland ist Ende des
Implıkationen einschließt und nachge- 20 Jahrhunderts die schrankenlose
hende krıtısche, prophetische Applıka- Globalısıerung eines entfesselten Mark-
tionen nahe legt oder eben uch AUS- tes unter Druck geraten. iıne 1CUC
schließt? Diese Fragen kennzeichnen Nachdenklichkeıit ist 1mM Begrılt, den
die Dıskussion das auf der Wiıtten- Neolıberaliısmus entzaubern. DıIe

Krise des Soz1lalstaates und ıne Verar-berger Tagung entstandene und hıer
Okumentierte Arbeıtspapıier „Implıka- INUNS 1im Weltmaßstab sprechen ıne
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andere le1ıder nıcht laute und deut- 1L1US und iragt nach deren Menschenbiıil-
lıche Sprache als dıe immer dern und Ethıken. Was 1 „unter-
Rekordmarken der Aktiıenkurse In wegs” FEinsichten über die ora qals
Frankfurt Maın und der Wall Grundlage theologıscher Ethık oder
Street. aum Ist der real ex1istierende über dıe protestantischen urzeln der
Soz1i1alısmus ın sıch selbst 11- Soz1alen Marktwirtschaft ebenso WIeE
gefallen, da sturzt der vermeıntlich über das Kult-Marketing und in diesem
unangefochtene Sıeger in ıne schwere /Zusammenhang über dıie Götzenkritik
Krise, dıie sıch E angestrengien der Hebräischen 1ıbel zutage gefördert
Augenwischereı1 11UT noch schwer VCI- wırd, das ist nıcht 11UT erhellend und
drängen asSs DER Vertrauen In dıe hest sıch spannend, sondern entbirgt
Dogmen des Marktes ist erschüttert, dıe In HNUCE immer zugle1ic schon dıe bren-
eıt scheıint reit für dıe Suche nach nende Aktualität zeıtgleicher Fragestel-
Alternatıven im Hınblick auf ıne Oko- lungen be1 er hıstorıschen ngleıch-
nomı1e, die wiıirklıch dem Leben dienlich zeıtigkeıt.
se1in kann. Be1 se1ıner arburger Habılı- IDen Schwerpunk! diıeser umfassenden
tatıon lässt Segbers sıch leiıten VOonl der Arbeıt bılden gleichsam als zielführende
rage, SOD sıch AdUus dem Umgang der Summe sechs wirtschaftsethische Im-
Bıbel mıt der Okonomie ıhrer eıt pulse, die konzeptionell das Menschen-
etiwas lernen“ lässt FÜr den mgang gerechte der Ethik und das Sachgerechte
muıt der ÖOkonomie uUuNseTeTr Te1it?““ der Ökonomie zusammenfTführen wollen.
Im Anschluss ndıviıdualethische Leıitlinien Würdedie kategor1ale
Begrifflichkeit be1 Arthur Rıch, der für der menschliıchen eılt, Solıdarısch
ıne ethische Verschränkung des Men- arbeıten, Mıt der Schöpfung versöhnt

arbeıten werden erganzt durch instıtu-schengerechten und Sachgemäßen plä-
dıiert, nımmt dıe vorliegende Arbeiıt t1onsethische mpulse Marktwiırt-
„SicCH VOlL, eiınen Beıtrag ZUT Bestim- schaftlıche Effiizienz nutzen, Sorgsam
INUNS des materıalen Gehaltes des haushalten, Bereicherung begrenzen
Menschengerechten für ıne eolog1- dıe dıe Wirtschaft strukturell gestalten.
sche Wiırtschaftsethik eısten, indem ‚Indıyıdual- und instıtutionsethıische
S1e auf bıblısche TIradıtiıonen zurück- Motive sollen verzahnt und integriert
ogreıift und diese mıt wiıirtschafts- und werden, dass ıne Verkürzung der Wırt-
soz1alwıssenschaftlıchen Einsiıchten schaftsethık alleın auf indıviıdualethische
verbindet‘“ 253 DIie dıe Bıbel WIEe eın Aspekte oder auf die ahmenordnung
roter Faden durchziehende „normatıve als dem alleinıgen der Ethık vermle-
Logık der Humanıtät, die In Auseinan- den WIr
dersetzung mıt der OÖOkonomie ihrer eıt Dieses Konzept eiıner theologischen
entstanden ist‘  06 a.a bletet dabe1ı den Wiırtschaftsethik geht über Theorie,
hermeneutiıschen /ugang, den Geltungsanspruch und Anlıegen eıner
„garstıgen Graben zwıschen (alıläa real ex1istierenden Soz1ialen Marktwirt-

schaft weıt hiınaus. DiIie hler entfaltetenund dem globalen Markt über-
wınden“‘ 22 wirtschaftsethischen Impulse versuchen

Vor diesem Hıntergrund untersucht 1ıne Antwort auf die rage KÖönnen
Segbers dıe Konzeptionen der Soz1lalen VO Umgang der Bıbel mıt der Okono-
Marktwirtschaft und des Neolıiberalıs- mıe iıhrer eıt Impulse mehr Gerech-
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tigkeıt und Humanıtät 1m globalen 10n und des Teılens aus der ülle der
Markt ausgehen” DıiIe Perspektiven, cdie Schöpfung anstatt eıner künstlıchen
hıer für e1in „mıtweltgerechtes Wırt- Verknappung. ıne solche „„Vısıon des
schaften“ aufgeze1gt werden, überzeu- enug  .. hat der Reformıierte Weltbund
SCH nıcht 1Ur durch ihre konsequente be1l se1ner Dr Vollversammlung 99 / in
bıblısche Stringenz, sondern ebenso Debrecen geradezu ZU „„PTOCCSSUS

confessi0n1s“ eiıner Weltwirt-durch iıhre gegenwartsnahe Aaus1D1-
lıtät In Aufnahme der Kampagne schaftsordnung erklärt: .„‚Die CGiler der
„Erlassjahr 2000° soll hıer xempla- Vıelen raubt dem Planeten den Atem

Land, Lufit. Länder und Wasser brau-risch noch e1in Aspekt erinnert werden.
ämlıch der eıner Freıiheıit, dıie gebun- hen Erneuerung, Regenerlerung und
den ist Gerechtigkeıt und Partızı- cdıe Wiıederaufrichtung, dıie AUS$S der bıb-

ıschen Vısıon des Sabbattages, despatıon. SO gesehen ist dıe Exodus-
Sabbattradıtion durchaus VO  x aktuellem Sabbatjahres und des Jubehahres CI -

Belang: das Sabbatgebo begrenzt dıie wächst. Am Sabbat wırd (Gjottes Absıcht
gefeıert, dıieI Schöpfung VO  F Aus-Ausnutzung VoNn Arbeıt. das Sabbatjahr

begrenzt dıe Ausnutzung des Bodens, beutung erlösen. Es ist ıne Vısıon
das Jobeljahr egrenzt dıie Akkumula- des Genug, dıe den wenigen Privile-

gierten das Recht abspricht, dıe CI -t1on VOIl Boden und Reıichtum, das bıb-
lısche E1igentumsrecht begrenzt dıie D schöpflıchen Ressourcen völlıg U-

vaten Verfügungsrechte. enere gıilt beuten. Im Ge1st des Sabbat sınd alle
einem solchen Lebensstil gerufen ”„nıcht Freiheıit für ıne Kıgenlogık der
Zaif. 16, zıt. Aa 570) Wiıe dıieÖkonomie, sondern Freiheıit für ıne

og1 der Humanıtät durch Begrenzung Hausordnung der ora als Soz1alord-
NUunNg ottes eın olches Leben dUus derder ökonomischen Dynamık"”" Fülle eröffnet, dafür biletet egbersiıne solch verlässlıche Gleichmäßig-

keıt VON zyklıschen Sabbat- und obel- jede enge Beıspiele als „bewohnbare
Visionen‘“. Es g1bt viel tun Packenjahren ist vielleicht „SOSar ratiıonaler
WITr damıt dıe ‚„Armen““ endlıchals gelegentliıch polıtisch arrangierte

oder durch den Markt herbeigeführte dıe gute Nachricht erleben könnentigkeit und Humanität im globalen  tion und des Teilens aus der Fülle der  Markt ausgehen? Die Perspektiven, die  Schöpfung anstatt einer künstlichen  hier für ein „mitweltgerechtes Wirt-  Verknappung. Eine solche „Vision des  schaften“ aufgezeigt werden, überzeu-  Genug‘“ hat der Reformierte Weltbund  gen nicht nur durch ihre konsequente  bei seiner 23. Vollversammlung 1997 in  biblische Stringenz, sondern ebenso  Debrecen geradezu zum „processus  confessionis“  einer neuen Weltwirt-  durch ihre gegenwartsnahe Plausibi-  lität.  In Aufnahme der Kampagne  schaftsordnung erklärt: „Die Gier der  „Erlassjahr 2000“ soll hier exempla-  Vielen raubt dem. Planeten den Atem.  Land, Luft, Länder und Wasser brau-  risch noch ein Aspekt erinnert werden,  nämlich der einer Freiheit, die gebun-  chen Erneuerung, Regenerierung und  den ist an Gerechtigkeit und Partizi-  die Wiederaufrichtung, die aus der bib-  lischen Vision des Sabbattages, des  pation. So gesehen ist die Exodus-  Sabbattradition durchaus von aktuellem  Sabbatjahres und des Jubeljahres er-  Belang: das Sabbatgebot begrenzt die  wächst. Am Sabbat wird Gottes Absicht  gefeiert, die ganze Schöpfung von Aus-  Ausnutzung von Arbeit, das Sabbatjahr  begrenzt die Ausnutzung des Bodens,  beutung zu erlösen. Es ist eine Vision  das Jobeljahr begrenzt die Akkumula-  des Genug, die den wenigen Privile-  gierten das Recht abspricht, die er-  tion von Boden und Reichtum, das bib-  lische Eigentumsrecht begrenzt die pri-  schöpflichen Ressourcen völlig auszu-  vaten Verfügungsrechte. Generell gilt:  beuten. Im Geist des Sabbat sind alle zu  einem  solchen Lebensstil gerufen“  „nicht Freiheit für eine Eigenlogik der  (Ziff. 16, zit. aa0. 370) Wie_die  Ökonomie, sondern Freiheit für eine  Logik der Humanität durch Begrenzung  Hausordnung der Tora als Sozialord-  nung Gottes ein solches Leben aus der  der öÖkonomischen Dynamik‘“ (356).  Fülle eröffnet, dafür bietet F. Segbers  Eine solch verlässliche Gleichmäßig-  keit von zyklischen Sabbat- und Jobel-  jede Menge Beispiele als „bewohnbare  Visionen“. Es gibt viel zu tun: Packen  jahren ist vielleicht „sogar rationaler  wir es an — damit die „Armen“‘ endlich  als gelegentlich politisch arrangierte  oder durch den Markt herbeigeführte  die gute Nachricht erleben können ...  Ab- und Aufwertungen des Geldes,  Wieland Zademach  Währungsreformen oder internationale  Schuldenmoratorien und Schuldener-  Andreas Pawlas, Die lutherische Be-  lasse“ (398).  rufs- und Wirtschaftsethik. Eine Ein-  Die nicht zu übersehenden Tenden-  führung. Neukirchener-Verlag, Neu-  zen eines brutalen Turbokapitalismus  kirchen-Vluyn 2000. 286 Seiten. Gb.  im gegenwärtigen Globalisierungspro-  EUR 24,90.  zess nennt der Ökonom S. Katterle  Diese Einführung will mehr als ihr  einen „Wettlauf in die Vergangenheit“,  Titel verspricht. Und eben das ist ihr  eine Wende rückwärts hinter die sozial-  Problem.  Das Buch hat mit Sicherheit viel  und marktwirtschaftlichen Errungen-  schaften einer Sozialen Marktwirt-  Arbeit bedeutet. Es trägt nicht nur eine  schaft. Gegen eine solche Marktökono-  beachtliche Fülle der Äußerungen  mie des Nimmersatt setzt die Bibel eine  Luthers zur Arbeits-, Berufs- und Wirt-  „Ökonomie des Genug“, der Partizipa-  schaftsethik zusammen, sondern ver-  119Ab- und Aufwertungen des Geldes, Wieland Zademach
W ährungsreformen oder internatıionale
Schuldenmoratorien und Schuldener- Andreas Pawlas, Die lutherische Be-
lasse‘‘ rufs- und Wirtschaftsethik. ıne Eın-

Dıie nıcht übersehenden Tenden- führung. Neukırchener- Verlag, Neu-
Zen eines brutalen Turbokapıtalismus kırchen-Vluyn 2000 786 Seılten. Gb.
1im gegenWwW  1gen Globalısıerungspro- EUR 24,90
Z68S55S5 nenn der ÖOkonom Katterle Diese Eınführung 111 mehr als ihr
eiınen ‚„„Wettlauf in dıe Vergangenheıt”, Titel verspricht. Und eben das ist ihr
ıne Wende rückwärts hınter dıe sOz1al- Problem.

Das uch hat muıt Sicherheit vielund marktwiırtschaftlıchen Errungen-
schaften einer Oozıalen Marktwirt- Arbeiıt bedeutet. Es rag nıcht HH ıne
schaft. egen ıne solche Marktökono- beachtliche Fülle der Außerungen
mıe des Nımmersatt die Bıbel ıne Luthers ZUT Arbeıts-, Berufs- und Wırt-
‚„„‚Ökonomie des Genug‘, der Partızıpa- schaftsethıik ZUSaMMMMNCN, sondern VCI-
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